
M SeWlih.
Git deutscher Offizier

. ,,it,..ngcBiiq tn A t g y p t e n von
v iNtm lkriegSgtricbt

.' v e r u r t h e i l t.

,' L o n d o n , 5. Nov. Ein Korre- -
jpondknt b Srchanae Tklearavb Co.
telegkaphiri wie folgt von Älkzandria.
Akgypien:

Em tonisch Offizier Namens
moxi wurde von der aakvtiscken Vol:.
zeit verhaftet, als er mit Plänen für

.-- Zerstörung des Suez-Kanal- mit
Dynamit, von der Türkei zurücktehrte.
Er wurde von einem Kriegsgericht zu
lebenilänglicher Gefängnikstrafe der
urtheilt.

Ei dirker Nebel
War für den Untergang

dt fttcujerl '2)oi!"
verantwortlich.

Bettln, 6. Nov. Ein dicker
Nebel war für den Berlnst des reu

, zerS Fork verantwortlich, der an der
Einfahrt in den Jade-Buse- n auf ein;
Mine auflief und unterging. Diese
Ankündigung wird vom LokaUAn

- Zeiger" gemacht.

Prinz Joachim Albrecht
von Preußen ver-

wundet.
Amsterdam, 5. Nov. Pnnj

Joachim Albrecht von Preußen, "ein

Sohn des verstorbenen Regenten von
; Braunschweig, Prinz Albrecht von

Preußen, ist, einer hier eingetroffenen
Depesche zufolge, in Frankreich ver- -

wundet worden.

Bewohner von Ostende in
ihre Keller beordert.

London,. Nov. Der .Daily
. Mail" wird aus Rotterdam berichtet,

dsl& die Bewohner von Ostende Befehl
erhalten hätten, sich mit Lebensmitteln
sur suns Tage in ihre Keller zu bege- -
den.

General von De im ling
leichtverwundet.

Genf. Schweiz. 6. Nov. Me
liber Basel hierher gemeldet wird, ist
der Generalleutnant Berthold von
DeimUna, Kommandeur des 16. deut
schen Armeekorps, durch ein Spreng
stück von einem Chrapnel leicht am
Schenkel verwundet worden. Er hat
aber sein Kommando nicht aufgegeben.

Zwei franzSsische Milk
tarslitger umge

.
- kommen..

... London. . Nov. Aus Paris
wird gemeldet, daß die Hauptleute
Rem und ffaure. hervorragende trän
zösische Militär.Aviatiker. ums Leben
gekommen seien, als ihre Maschine auf
das Dack eines Gaules in 3 VUS
Moulineaur fiel.

Britischer Militärflieger
hoch in der L ust ,

' verbrannt.
Aldershot, England. 5. Nov.

Der Militärflieger Busk verbrannte
am Donnerstag in einer Höhe von
1000 Fub liber der Erde zu Tode, als
ein neuer Doppeldecker, den. er probirte,
in Brand gerieth.

Die Verluste der Englän.
.. der.

London. 5. Nov. Eine Ver
sustliste, vom 3L Oktober datirt. ent

halt die .Namen von weiteren 15 ge

tödteten und 22 verwundeten britischen

Offizieren.

dnsanO SctenrapO

Lustschiffer verunglückt
San Diego. Calif., 6.' Nov.

Kapitän L. E. Goodier jr. vom Ver.
Staaten Luftschisfercorp wurde tödt
lich verlebt und Glenn Martin, in an
derer Militärflieger, trug

.
schwere Ver

Ä i
etzungen davon, als Belde am xon--

.nerstag aus einer Höbe von vierzig
. Fuß abstürzten. Der Absturz erfolgte

in der Nähe des Militärflugplätze
auf North Island gegenüber von der
Bai von San Diego.
Verunglückter R au b ü b e r

: fall.
N e w 51 o r t. S. Nov. Zwei Räu

' ber kamen am Donnerstag in den Ju
weliexladen von Max Ernest und for.
derten ihn mit vorgehaltenen Reool.
der auf. keine Hände hoch zu halten,
Statt aller Antwort lief Ernest nach
seiner Kafsenschublade. holte dort ei

nen Revolver und beaann auf ' dii
Räuber zu feuern, die sofort auf ihn
schössen, jedoch gleichzeitig die Flucht
ergriffen. Ernest trug eine leichte
Wunde am Arm davon. Durch das
Knallen der Schüsse wurde eine große
Menschenmenge herbeigelockt und ti
gelang sofort, einen der Räuber ding
fest zu machen. Der andere
sprang uf einenvin der Nachbarschaft

' haltenden Schlächterwagen. hielt dem
Kutscher den Revolver vor das G
sich! und zwang ihn. im Galopp da
donzufahren.' Zwei Häusergevirte
saufte die wilde Jagd entlang, bis eS

den Verfolgern gelang, heranzulom
men und sich auch der Person des
zweiten Räuber zu versichern. Die
beide Räuber gaben ihre Namen als
Tonn RogaSki und Joseph Dunne an

Wfc1 stammen Bet aus KWtti&v

Für
.

acht
.Jahre

Ist die Prohibition, frag
inCaltfornienabgethan,

Ein Amendement in diesem
Sinne bei der 23 a hl am

, Dienstag a n ge
nommen." '

San Francisco, 5. Nov.
Der Staat Californien hat in der
Wahl am Dienstag nicht nur die ihm
drohende staatweite Prohibition mit
einer Majorität von etwa 2500
Stimmen geschlagen, sondern auch ein
Neserendum Amcndement angenom
men, kaut welchen keine weitere Ab
stimmung über die Prohibitionsfrage
innerhalb der nächsten acht Jahre
stattslnden darf.

Das Hauptargument. das gegen die
Einführung der Prohibition ins Feld
geführt wurde, war die Thatsache, das;
durch die Prohibition Wkinberae und
Keltereien nutzlos würden, die einen
Werth von $200,000,000 repräsen
ttren und zwar innerhalb einer Fri
von nur fünf Tagen nach der Be
kanntmachung des Wahlergebnisses,
Niiies.

Biele Zeitungen und Bürger.
diele Geistliche, erklärten,' daß ste nicht
m vie voriiegenoe Maiznayme flim
men. ikdoch ein Amendement unter
stllken würden, das ausschließlich oe
gen die Wirthschaften gerichtet sei,
Uiiter dem Local Option-Gele- k sind
vereils vier ffun tel des Staates
trocken .
Line Bestimmuna des unierleacnen

Proyivitions-Amendmenl- s er Lrte
für strafbar, daß man im eignen Heim
irgend jemanden Wein vorsetzte, und
oe, ver zweiten Ueberfuhruna : sollt
auf diesem Bergehen Gefängnißstrafe
liegen.

freigesprochen

Auf Grund rti .uvgeschrie.
denen Gesetzes".

Pensa cola. Fla.. 5. Nov.
Frau Florence McGowan, eine proses
nonelle rrantenpslegerln. die de Mor
des angeklagt war. weil sie vor zwei
Monaten den Advokaten X Lero

rown er chossen hatte, der ihre 15
Jahre alte Tochter verführt haben soll,
wurve am Donnerstag Abend von tu
ner Jury freigesprochen.

Ihre Anwälte hatten einen freispre
chenden Wahrspruch auf Grund des

ungeschriebenen Sesedes" verlangt
der Richter erklärte aber in seinen sin
struktionen an die Geschworenen, daß
sie schuldig zu befinden sei. Die Jury
war sechS Stunden in Berathung.

Zurückgehalten

Offiziere und Unteroffi.
z i e r e d e r ,G e i e r" m 2 f.

senbisEndedesKrie
geiimLandeblei.

den.
Washington. D. C.. 5. Noo.

Die beiden Offiziere und die beiden
Unterosfiziere des deutschen, in Hono W
lulu befindlichen Kanonenboots .Bei
er, die lich seit einiger Zeit in San
Francisco aufhalten, werden auf Eh
renwort tn Freiheit gesetzt werden,
müssen jedoch bis Beendigung des
Krieges in den Bereinigten Staaten
bleiben. Eine Mittheilung in diesem
Smne ging am Donnerstag dem
Staatsdepartement von der deutschen

otschast zu,

DieOperationö. Basis des
Kreuzer.Karlsruhe"

an der Küste von
Brasilien. .

Cardiff, Wales. 6. Nov. Ein
Offizier von dem Dampfer Cornish
City . der von dem deutschen Kreuzer
.Karlsruhe" im Atlantischen Ozean in
den Grund gebohrt wurde, behauptet.
Laß die Deutschen ein Depot auf einer
Insel an der Nordküste von Brastlien
haben und daß sie mit dieser Opera
tionsbasis und starken Funkentelegra
pheN'Apparaten auf ihren Schiffen im
Stande sind, sich immer':: "5rBezug auf
die Beweaunaen der britischen Tam
pfer und Kreuzer schnell Information
zu verschaffen. der
Opfer de LizenkgesetzeS. gen

Cleveland. O.. 5. Nov. Au
Gram adrllber, daß er keine Schank
lizen erhalten hatte, machte am Don
nerstag Philipp Leahan von Ost Cle
veland seinem Leben ein Ende, indem das

er, sich auf dem Dachboden seines
Hauses erhängte. Er hinterließ einen te.

in . deutscher Sprache oeschrieienen
Brief an seine Gattin, in welchem er die

sagte: Ein anständiger Mann kann ter
keine SchanrllzenS bekommen. Ich ee.

bin mit dem Wirthsgeschäft und mit nicht

mir selbst fertig.'
Gewalthatige Streiter. daß
Fort Smith. Ark.. 5. Novemb S.

Dem hiesigen Bundeömarschsll wurde
Donnerstag Nachmittag mitgetheilt,
daß Streiker oder deren Freunde am
Donnersag Morgen eive Anzahl Häu.
ser in Praerie Creek nlkdcrgebrannt
haben. Unter den niedergebrannten habe,
Gebäuden befindet sich auch das Kost, daß
hau, in welchem zahlreiche Ruhestö
rungen stattgefunden haben.

Nrawallisteninöaft. von

W a s h i n g t o n . D. C.. 5. Nov.
Wie der brasilianische Gesandte an
da Staatödepartemenl deptschirt hat.
sind all prominenten Mexikaner, tveU die

t ti Aufruf untkrznchmten, lttg

tfl"alf C!n:lsit(ri'

welchen da Volk tufsttforteri wurde,
die Ver. Staaten Truppen mit Gewalt
au Vera Cruz zu vertreiben, in Ha
genommen worden.,, ,,

' chiff,chr!chte.

21 e K D o t f, 5. Novenlbcr. Ange.

kommen: Venezia", von MarseUle
.Joanntiia", von PiranS.

Llbgefahrc: .usitania", nacr
Liverpool,' ..Ccdric", nach Liverpool
Uarpcthia", nach Neapel: Niettw

Niiisterdaiii", nach Rotterdam ; ,,N

d'Jtalia" nach Neapel: Pennsl)lva,
Ina", nach Tan Francisco.

Glasgow. Abgefahren: Kursk
ach New Vork.

NocheSvornt. Pafsirt: Saver
ford", von Philadelphia nach Liveo
pool. .

Marseille. Angek. : .Noma
von New Aork.

Bergen. Angek. : BergenSfjord
von New klork.

5kopenkagen. Angek.: Hellig
Olav", von Nv Aork.

Lizard. Passirt: Noyerdam
voii New Llork nach Rotterdam.

Neapel. Angek.: Madonna'
von New Fork.

Liverpool. Angek.: Adria
tic", von New Fork.

Mal . Bericht.
'Mord und Selbstmord.

Der Crpreizfnhrmaun Elmer Black

mau erschoß seine (ticliriiie und

sich selbst. ;

!ine blutige Tragödie, der zwil
Menschenleben zum Opfer fielen, spi.'.

sich pesern Nachmittag in eine:
Zimmer des Hauses No. 951 Sllnto
Straße ab. wo der Erpreßsuhrman
Elmer Blackman seine Geliebte
Moraaret Barnes ermordete und dann
durch einen wohlgezielten Schuf, sei
l.em eigenen Leben ein Ende mach!

Das Motiv zu der That war angeb
lich Eifersucht, und der Streit, der ei
nen so tragischen AuSgana ncchm, be

gann bereits am Mttwoch Abend, als
die Barnes verlangte, daß Blackma
mit ihr nach einem Lokal an der West
Liberty Straße gehen sollte, wo ein
Tanzvergnügen im Gange war. Hier
ro wollte ledoch Blackman nichts
wissen und die Barnes verließ das
Haus dann allein. Gestern dauerte
der Zwist zwischen den beiden den an
zen Tag an und am späten Nachmittag
horten die Bewohner des Hauses plrtz
lich drei Schüsse in der Wohnung
Blackman'ö.

Milton Diers. von No. 959 Clin
ton Straße, kletterte in daz Ziinmer
hinein und entdeckte die beiden Leichen,

worauf die Polizei und der Eoroner
l)erb?igttuskn wurden. Eine Nntrsu
cvuna ergab, da Blackman eine

me un'o mehrere Kinder 'n De
mc'in'kville. Ky.. hinterläßt, während
die BarneS ein acht Iah altes Kind
Irene Dirr, hinterlaßt, die bet ihr
ledte. und deren Bater. Peter Dirr,
nach den Angaben der Polizei. No.
2102 German Straße wohnen soll.

Blackman und die BarneS kamen
vor etwa 14 Tagen 'ion Madison,
?nv.. hierher und mietheten von ffrau
Max Wisher daz Zimmer, in welchem

ich die Doppeltragodie abspielte. Die
kleine Irene befand sich ,ur Zeit au
der Straße und spielte mit anderen
Kindern aus der Nachbarschaft. Sie
wurde gestern Abend von Coroner Dr,
Zsoertmeyer vorläufig nach der Kinder- -

hnmath gebracht.

Das Roebling-Zirkul- ar

Wurde i der Truckerei der S. Rosen

thal Co. hergestellt.

Doch ist die Identität de Auftrag
geber noch ein Geheimnisz.

Die Verhandlung der Einhaltöklage
Juvenile Protective Association ge
Milton ff. Roebling, den geschla

eenen republikanischen Kandidaten für
ichler es vsmqu sur ffamiilen

WnriflfamhfUrn nnrin irs(fi her,

Hindert werden sollte, ein Zirkular,
angeblich von der klagerischen Or

ganisation Herrührte und ihn indossir
weiter zu verbreiten. wurde

gestern, trotzdem die Wahl am Dienstag
Kontroverse erledigt hat, vor Rich
Oppenheimer fortgesetzt. Der Zeu
Chas. Powers, der am Montag

anwesend, jedoch gestern infolge
eines gegen ihn erlassenen Befehls er
chienen war. theilte dem Richter mit.

das Zirkular in der Druckerei der
Rosenthal Company nergestellt

worden sei. Darauf wurde Herr
Henry Rosenthal vorgeladen und gab

zu, daß er 'am 24. Oktober von
einem angeblichen Mitglied der Ass-ciati-

eine Telphonbotschaft erhalten
worin ihm mitgetheilt Niurde,

ein gewisser Bill Jones'! in we-

nigen Minuten kommen und einen
Auftrag für gewiss DruckarbeUen, die

der Association bezahlt werden
würden, hinterlassen werde.

Kurz daraus sei auch ein etwa 3
jähriger Mann erschienen und habe

Bestellung hinterlassen. Glerchzei

'vs-.,l-aa)r-- fiB--;'- J yyMF-K- yw r""m r,f?-- v t w 'e,,B"7x:y--
.

CBÜÜfoH, fttÄitg, te S. Vlsvmtti

Uiitotk-lktigiiei- die sortkaufrnde
Nimimer rctffl.iulnf fort. Des 38r tcreii
fngtö Rsltlsal slU3 bnft die Kopie
welche IoeS htntvrlMItil. Nicht ge.
druckt, wildern arschrleb arivrien
sei. S'nchdeiit er noch erklärt hatte, bad
die glechiiilng ini Namen des Jones
ausgemacht worden sei, sagte Rosen-
thal, dap, rk nichts Weiteres hlnzuzu.
fügen hiitte noch kSiiiie.

Richter Oppenheimer brmertte.
dan Nosrnthal seiner Anlicht nach
nicht alles gesagt habe, ivaS rr
über die Asfaire wisse i,d er
brrtantc den ffall biö heute Vormltwg
Il IZHr. in Rosenthal elrticiiheit 5
a'beii, sein lcdächt,iib ai,slfrischi'n
und, wie er es verlangt hatte, mit sei
nein Anwalt Rücksprache zu nehmen.

Nachzählung

Der nm Tienstag betr. der Prohibi
tlons und Home Rule Amende

nicnts abgegebenen stimmen

Von der AtiSoloon Liga und deren
- Superintendenten Probst ver

langt.

Tem Wahlrath wurde gestern ei
diesbezügliches Gesuch unterbreitet.

Worin anf angebliche Betrügereien
und Irregularitäten hingewiesen

wird.

- Gestützt auf das von der letzten Le
gislatur passirte Gesesj, deüizufolge
alle bei einer Wahl abgegebenen
Stimmzettel von dem Prrzinkt-Wah- l

beamten sofort nach der Zählung in
einem versiegelten Umschlag dem
Wahlrath übersandt werden sollen, wo
sie 30 Tage ufbewahrt werden müs-
sen, hat Superintendent T. Ä. Probst
von der Anti Saloon Liga der hiesi-ge- n

Wahlbehörde gestern Nachmittag
ein Gesuch um Nachzahlung aller bei
der letzten Wahl für die Home Rule-un- d

Prohibitions-Ameiidkmenl- s ab-
gegebenen Stimmen unterbreitet.
Probst und seine Elian? behaupten,
daß die Stimmenzahl von 113,000
welch, in Hamilton CounN) für resp,
gegen das Home Nulk.Amendement
abgegeben wurde. ,ußcr allem Ber-hältni- ß

zu dem ganzen im County ab.
gegebenen Botum steh?. Die Records
weisen nach, daß' in Cincinnati
100,375 Bürger registrirt wurden.
außerdem seien in Norwood 5000
Stimmen und m 87 Prezinkten auf
dem Lande noch weitere 10.000. die
aber nicht registrirt zu werden brauch
ten.

)as &t uffl. das unterbre et wun
de, enthält neun verschiedene Begrün
düngen, warum die Nachzählung vor
genommen werden solle und zwar:

1.) 2k aus den Ballotboaen die

fortlaufenden Nummern weggelassen
worden ie,en,

2.) Daß bei der Eröffnung der
Wlihlbuden und ehe die Ballots in den
Kasten geworfen wurden, die Stimm- -
tasten nicht geöffnet worden seien.

3.) In vielen Prezinkten der Stadt
und auf dem Lande sei es den In
spektoren der Trockenen" verweigert
worden, der Zahlung der. sur die bei

den.Amendements abgegebenen Snm;
men beizuwohnen

4.) In dielen Prezinkten sei ß? die
n Inspektoren erst dann erlaubt

worden, die Wahlbuden zu betreten.
nachdem die Stimmen für daö Staats
und County Ticket gezahlt waren.

0.) In vielen Prezinkten seien diese
Inspektoren angewiesen worden, statt
der ihnen aufgetragenen Pflichten, an
dere zu erfüllen,

6. Die Ballote seien in Bündeln
von 10 und 20. statt einzeln, wie es

daö Gesetz vorschreibe, gezählt worden
7. Geistige Getränke seicn innerhalb

der Wahlbude ausaezeben und oetrun
ken worden, und in vielen Prezinkten
eien Klubzrmmer sur den Ausfchank

geistiger Getränke am Wahltag betne
den worden.

8 In vielen Prezinkten hatten die

Wahlrichter und Wahlclerks ihren
Einfluß, sowie ihre offizielle Kapazi
tat für da Home Rule und gegen das
Prohtbition Amendement geltend
gemacht,

Das Gesuch schließt ,n folgender
Weise: .Die obigen und viele andere
Unregelmäßigkeiten und Gesetzubertre
tungen trugen sich omWahltage in den
Wahlbuden Eincinnatis zu. Im In
teresse einer ehrlichen Zahlung und ei

ner ehrlichen Wahl, ersuchen wir Ihre
Behörde, die Stimmzettel in den ver
chiedenen Prezinklen Cincinnatis

und von Hamilton County einer Nach
zähluna zu unterwerien.

Es war kurz vor 5 Uhr, als Probst
vor der Wahlbehörde erschien und das
Gesuch dem demokratischen Mitglied.
Herr Noctor erklärte sodann, daß die
lag und dann seinem repudlrranischen
Kollegen Rae Hillenbrand einhändigte.
ThoS. Noctor überreichte, der es durch--,
Behörde das Gesuch entgegen nehmen
werde, dasselbe jedoch nicht weiter be-

rücksichtigen könne, bis die offizielle
Zählung. die bereits im Gonge sei. zu
Ende gefuhrt ware, das wohl nicht
vor Ablauf einer Woche der ffall sein
dürfte. DeS Weiteren erklärt, Herr
Noctor dem Gesuchsteller. daß die An
gelegenheit tn den Gerichten zum Aus- -

trag kommen müsse. Die WahlbehSrde
habe ein Recht, die Arbeit ihrer ?ui

hab.dnselb, ersucht, von dugeötm..u uÄersuchen.och ktimif

iQlL

Autorität, ein Nachzählung anzuord
nen. .

Daraufhin gab R. A. Mark, der
Wtihlleiter der Trockenen", zur, At
wort, daß er nach Beendigurig der

Zählung eine entsprechend?
Klage behufs Nachzählung der
men im Common Pleas Gericht ein-

reichen werde.

Mlzer Disput
Ilkber die Wirkungen des Home Rule

Aineildemknts anf Ziunnggeseke

Zwischcn den Führern der trockenen

und nassen Parteien ausgebrochen.

Gouverneur Cox. droht die Staats
Milizen herauszubcurdern,

Ilm. wenn nöthig, dem Sonntags
ttesctz Geltung zu verschaffen.

C 0 l u m b u s, O., 5. November.
Die Annahme des Home NuleAmen-dement- s,

welches vielen Authoritäten
zufolge die Wirthschaften in einem
großen Theile des trockenen Terri-
toriums im Staate wieder dem Be-

trieb eröffnet, hat einen neuen Streit
zwischen den Trockenen" und Nas-

sen" hervorgerufen, anstatt den allen
zu enden. Die Führer beider Parteien
stimmen darin überein, daß am 3.
Dezember. 30 Tage nach der Wahl,
etwa 1500 bis 2000 Wirthschaften in
40 Counties, die jetzt infolge des Rose
County Local Option-Gesetze- s trocken

sind, ihre Geschäfte wieder aufmachen
können. Ebenso behaupten beide Part-

eien, daß von den 45 bisher trockenen
Counties noch fünf, .und zwar High-land- ,

Clinton, Harrison, Morgan
und Geauga Counties, die nicht unter
dem Rose, sondern anderen Gesetzen
trocken geworden sind, trocken bleiben
müssen.

Im Einttang mit den obigen An-

sichten hat die Ttaats-Lizcnsbehör- de

erklärt, daß sie innerhalb 30 Tagen je
zwei Lizens-Kommissä- re für die 40
durch die Wahl naß" gewordenen
Counties ernennen werde.

Die Trustees der Anli-Saloo- Liga
werden nächsten Tonnerstag eine
Sitzung abhalten, um zu entscheiden,
ob sie im nächsten Jahr schon wieder
eine Petition für staatweite Prohibi-
tion in Umlauf setzen oder ob sie da-m- it

bis 1916 warten sollen. Bezüglich
der Wirkung des Hon,. Rule Amen-demen- ts

auf andere, außer dem Rose
County Local Option Gesetz, gehen
die Ansichten von Wayne B. Whealer,
Superintends der Anli-Saloo- n Liga,
und Graham P. Sunt. Gcneral-Aii- -

walt der Ohio Home Rule Association.
weit auseinander. Wahrend Wheeler
behauptet. . daß auch das Sonntags'
gesetz und andere Zwangsvorlagen da-

durch widerrufen werden, behauptet
Hunt, daß das Amendement nur den
Widerruf des Rose-Grsetz- und die
Verminderung von Prohibitions-Ge-fetzgebun- g

nach sich ziehe. Beide haben
diesbezügliche schriftliche Erklärungen
abgegeben.

In Uebereinstimmung mit der Be
bauptung Hunts haben auch Eouver-neu- r

Cox, Geneialanrvalt Hogan und
die Mitglieder der staatlichen Lizens
b.'hörde erklärt, daß die Wirthschaften
des Staates auf Grund der Annahme
des Home Rule Amendements keine,
größeren Irerheittn und Privilegien
erlangen würden, wie sie jetzt haben.
Wheeler dagegen ist der Ansicht, daß
alle Regulationsgesetze in Bezug auf
den Getränkehandel jetzt Null und
nichtig geworden seien. Die Frage, ob

Wirthschaften am Sonnttg offen blei-de- n

dürfen, jetzt von der Entscheidung
jeder einzelnen Munizipalbehörde

Ich werde jeden Solda.
ten. der unter meiner K on
trolle steht, herausbeor.
dern. um die Würde dieses
Staatesaufrecktzubalten.
falls die Wirthe des Staa-te- s

Ohio den Versuch ma.
chensollten.ibreGeschäfte
a m S 0 n n t a g 0 ff en u hal
ten' erklärte Gouverneur Cox.

Im Hauptquartier der Trockenen

wurde ausgerechnet, ,daß das Prohi
bitions Amendement in 71 Counties
des Staates eine Majorität erhalten
habe. Bon diesen sind jetzt 21 naß"
unter dem Lizensgcsetz. Ebenso sind
in dem Hauptquartier Zablen vor-

handen, aus denen hervorgeht, daß in
zwei .trockenen" Counties Miami
und Warren daz Votum gegen

Prohibition ausgefallen ist.

Mütterpensioiien.

Im Jugendgerichte wurden gestern
dir folgenden Mütter-Pensione- n be-

willigt: Elisabeth Riedinger. 1121
Poplar Straße. $10; Mathilde
Pöhner. 336 McAlpine Avenue, $10;
Bessie B. Wall. 304 Idaho Straße.
$10; Julia Bowman. 1200 Hopple
Straße. $10; Jenny Houston, 116
Rok--f Avenue, Lockland. $10; Lena
Bauer. 1826 Linn Straße. $.

Tkutsch-Am- . Studtverband.
Heute Abend versammelt sich in der

Central Turnhalle der Deutsch-Ameri- -

kanische Stadtoerband und gelegentlich
dieser Versammlung werden neben den
Berichten über die Wahl auch andere
wichtige Geschäfte vorliegen, sodaß die
Anwesenheit aller. Delegaten sowie der
Sinzellnitglieder ' dringend erwünscht

i

Jubiläums ' Empfang
Hielt am gestrigen Mend die Deutsche

St. Johannes Gemeinde ab.

Die Sonntagsschul - Räumlichkeiten
der Deutschen St. Johannes . Ge-
meinde, beherbergten im Laufe des
gestrigen Abend zahllose Freunde und
Gönner der Gemeinde, sowie eine
stattliche Anzahl ehemaliger Mitglie-der- ,

die sich scinimt und sonders einge-funde- n

hatten, um dem Empfang
beizuwohnen, der gestern in Verbin- -
dung mit der Feier des hundertjäh-
rigen Bestehens der Gemeinde und dem
dreißigjährigen Amtsjubiläum des
Seelsorgers Herrn Pastor H. G. hr

abgehalten wurde.
Ter Präsident der Gemeinde Herr

E. Sohn. Pastor Eifenlohr und die
Herren vom Kirchenrath, sowie die
Mitglieder des Jubiläumskommittees
macktm in der liebenswürdigsten Wei-s- e

die Honneurs und auch für leichte
Erfrischungen war Sorge getragen,
sodaß die hochwillkommenen Besucher
ein angenehmes Plaudetstündchen ver-

lebten, gelegentlich dessen Eriunerun-ge- n

an vergangene Tage ausgetauscht
wurden.

Am Sonntag ist der Haupttag der
Feier, der zwei Festgotteedienste, einen
am Vormittag in deutscher und den
Abendgottesdienst in englischer Spra-ch- e

bringt.

Lie Jlfiiiiea in Mom.
Die gestrigen Rennen hatten folgen-de- ö

Reusltat:
Erstes Rennen: 5j Fur

longs; Gilt Edge 110 (McCabe), ge

Wonnen; Water Witch 110 (Goose).
zweites; Gertrude B. 110 (Neylon).
drittes. Zeit 1:08 1-- 5.

Die $2 Mutucls bezahlten: Gilt
Edge. Straight $0.50. Place $4.30.
Show $3.20; Water Wktch. Place
$3.30, Show $2.60; Gertrude L.
Show $3.70.

Zweites Rennen: Zwei
jährige; 6 Furlongs: Cardigan 109
lMurphy), ciewonrnn; Dorich'103
(Neylon) zweites; Resign 103 (Met- -

calf)dri:tes. Zeit: 1:13 15.
Die $2 Mutuels bezahlten: Cardi

gan Straight $6.70, Place $4.70.
Show $4; Tortch Plcice $12, Sho!v,
$8.20; Resign Show $5.20.

Drittes Rennen: Sechs
Furlongs; Dreijährige und ältere:
Oakland 107 (Murphy) gewonnen;
T. M. Green 106 (Small), zweites;
Luria 107 (McCabe) crittes Zeik:
1:13.

Die $2 Mutuels bezahlten: Oak-

land,. Straight $5.90. Place $3.60.
Show $3.20; T. M. Green, Place
$7.80, Show $4.20; Luria Show
$6.60.

Viertes Rennen: Eine Meile
und siebzig Aards; Dreijährige und
ältere: Prince Hermis 112 (Pool),
gewonnen; Brookfield 106 (Neylon),
zweites; Leo Skclny 103 (Hartwell)
drittes. Zeit: 1:44.

Die $2 Mutuels bezahlten: Prince
Hermis. Straight $22.30. Place
$9.70. Show $4.50; Brookfield Place
$6.80, Show $3.70; Leo Skolny
Sbow $4.40.

FllnftesRennen: 1i Mei-

le; Dreijäbrige und ältere; Selling;
Börse $600. I Diebold 110 (Goose)
gewonnen: Robert Kay 106 (MotN
zweites: Stick Pin 105 (Acton) drit-te- s.

Zeit: 1:52 4-- 5.

Die $2 Mutuels bezahlten: Joe
Diebold Straight $10.50, Place $5.-3- 0.

Show $4.20; Robert Kay Place
$3.50. Show $3.00; Stick Pin Show
$5.30.

S ech st e s R e n n en: 11 Mei.
le; Treiiähriae und ältere; Selling;
Börse $00. Mud Sill 110 (McCabe,
gewonnen; Marv Ann ft, 105 (Pool)
zweites; Louise Paul 101 (Hertzel)

drittes. Zeit: 1:52 4--

Ti; $2 Mutucls bezahlten: Mud
Sill Straiakt $7.90, Place $4, Show
$3.40; Mary Ann K, Place $3.40.
Show $3.00; Vouiie Paul isyom
$4.50.

An den heutigen Rennen n:hmen
folgende 'Pferde Theil:

Erstes ' Rennen: Allowances:
Zweijährige; sechs Furlongs: Hoos

5oo 104. Harold 107, Waterblossom
109. One Step 109. Royal 2. 112.

Zweites Rennen: Selling; Drei-jähri-

und ältere; sechs Furlongs:
Jronwood 103. Clerk 103. Bulgarian
IM. Osaple 106. Rio razos iu,
The Reach 108, Brooms Edge 108,
Lady London 108, Aula Welsh 108,
Triflcr 108, Fcllowman 111, Ber-

nard 113. Gabrio 113, New Haven
113.

Drittes Rennen: Selling; Znxijäh-rig- e;

sechs Furlongs; Blue Wing 98.
Finalee 100. Lady Jane Grey 100,
B First 101. Jester 102. Moscowa
102, Prince Albert 103, Carrie Orme
103. Sunset 14, For Fair 105.
Nigra 106. Amazon 109. Christie
110. Billy Joe 112.

Viertes Rennen: Handicap;
Dreijährige und ältere; sechs Fur-long- s:

Presumption 101. Hodge 106.
Little ZZather 106 Back Bay 115. He-

len Barbee 117. Bringhurst 120. Leo-char- es

124.
Fünfres Rennen: Selling: Drei-jäkrig-

eine Meile und 70 Yards:
Billows 102. Bessie Latimer 102.
Black Broom 102. Salon 102. Gold
Letter 107. First Degree 107. Char'
ineuse 107. Transict 107, Bermudian
107, Banjo Jim 107, O'Reilly 107.
Birka 107. Little.Vean 110. Bank
Billlio.

FrauLhon'sSchmerzaZ'
und Vefchvttden

Sind alle verschwunden, seit sie Lydia!

E. Pinkham' Vegetable Corn

taiiiib nimmt.

Terrk Hill, Pa. .eftattk Sie mir, Jl)
nen (in ZexgNig zu Gunsten von L?ot tf JK'fij' Pwkvvm

Compound zu unt.!X,:vfi;ii? ,...,.. ri fcft.V mw 9tf rwir- -

selbe zu nebme de

gann, litt ich an geiiPwi isten, den Krau
eigenen BeschwerdeM und hatte allerhand
Schmerz? aukjufte
den Schmer in
der unteren Ruckseit
und den Seiten, low

mwMW einen herabdrllckenden
Schmer,. Ich Ut- -

mochte keinen Schlaf zu finden und battel
leinen Appetit. Seit ich Ld,a E. Pinkham'
Vegkiable Compound genommen babe, sind
die Stinerjen verschwunden und ich sühlez
mich beinahe wie neugeboren. Jsch vermag
Ibre Medizin nicht genug ja loben. gco!ä u g u st u Lyon, Tre hill. Pa.

Es ist eine Thatsache, daß die Natur und?

da Werk einer Frau das arößie HeilmttteL
für Frauenleiden hergestellt haben, ivelche
die Welt je gekonnt bar. Von Wurzeln ndj
Kräutern der Felder zubereitet, gab Dot
vierzig Jahren Lydia E. Pinkbain dem

eiölichen Geschlecht e,n Heilmittel für diet

ihm eigenen Krankheiten, und bukt Mittel!
bat sich als uverläfliger erwiesen, alt iri ,

gend eine andere Kräuterkombinatw, die j

zusammengekellt worden ist, und heatjuug,
dird Lydia . Pinkdam'S Begetadle lkam
Pound anerkannt von lrüste zu Küste elf daZj

Slandard Heilmittel für Krauenleiden.

Im Pinkhain VadvratoriiN in Lynn.s
!Jai., befinden sich Hundertrawende der!
Echreiten von brauen, die enruui, such!
ten ,e!e der elben bekunden duvt, ihre n--1

eene Unlerschiift. daß sie ihre esrndheit.
durch den Äebriuch von L?dia t.n.tham t
Begktable Compound wiedergefunden ba
den; in einigen ffallen sind sie dadurch vor
chirurgische Operationen bewahrt worden,

'Sechstes Rennen: Selling: Drei-
jährige und ältere: 1 1.16 Meile:
Wander 28, Sherlock HolmeS
101, Stick Pin 102, Jndolen
ce 103, L. H. Adair 105, Lamode
100, Bculah S 107. Gold Color
107. Bonanza 10. Olga Star 109.
Berem 109. Stout Heart 110. Weya-no- te

110.
- - j

Bunte Kriegs-Chroni- k ans

Tctschland.

Einer, der cS eilig hat.
Tcr dramalisck, Tichter ?llitnck

Traocrji in iom richtete anläßlich
er Protcslbc'.ix'gnii wegen Rhäinä

au die Gazetta del Popolo" in Tu-

rin ein Telegnimm: Er hoffe bald mit
Franzoscn, Engländern und Nüssen
in Berlin zu verhandeln. Bon einigen
deurschcn Korrespondenten in Rom
erhielt er daraufhin folgendes Tele
gramm: Wir haben mit Vergnügen
gehört, dasz Sie grobe Eile haben, in
Berlin mit Franzosen, Engländern!
und Russen zusammenzutreffen. Wie
glauben, das; Sie gut thun, sich zu be

eilen, da in Berlin bereits dreihun
derraufend Franzosen, Engländer
und Nüssen auf Sie warten! Guts
Reise!"

DerrussischeHeeresersalz.
Tem Tagblad" in Stockholm wird

aus Petersburg gemeldet, dasz der
russische Polzeipräsident angeordnet
habe, sämmtliche Sträflinge, die anf
adminislrativcm Wege perhastet wor
den waren und kriegstauglich iiid,
freiwillig ins Heer cinzusrellen.

Im Mmisterralh zu Petersburg wur
de über die Wehrpflichtigen der in
Nußland naturalisirtenAutländer ver
handelt. Es nnirde beschlossen, dasz

Personen unter 30 Jahren nach den
allgemciien, Bestimmungen Tienst
thun sollen, Nxihrend die zmschen 'ZO

und 40 Jahren vorerst auf ihre
Kriegstauglichkcit uiitersucht werden
sollen. ,

DiebischeJapaner.
Zwei javanische CtudLnten haben,

ivie eine Untersuchung der bei ibrer
heimlichen Abreise hinterlassenen Kof
fcr ergab, während ihres SwdiiimS
in Jena d!e Universität um eine grcßs
Anzuhl von Gefäbcn mit mikroskovi
säeii Präparaten und um wissen,
schajtliche Unten'uchungsgegensländs
beslohlen. Tie Sachen wurden bc
schla.znabmt. Ob sich die beiden ?apa
ner noch unter den an der holländi
schen Grenze festgehaltenen befinden,
ist noch nicht festgestellt.

Russische Ehrenmänner.
Als der Kreis Oletzko in d?n Hän

den der Russen war, begegnete der
Berwalter eines großen Gutes einer
von einem höheren Offizier geführten
Schar Russen in der Rahe von Po
kommen. ?rBervaIter ritt ein wertb
volles Pferd, dciö auch ciute Sattel
und Zaumzeug hatte. X-t- Offizier
erklärte, er brauche das Pferd, aber,
fügte er hinzu, die Russen seien nicvt
so, wie man sie schildere: was sie
nähmen, das bezahlen sie auch. Damit
reichte er den, Perwalter einen '

Rubel und setzt? sich in den Peiitj dc--

Pferdes. Wohl oder übel mußte der
Berwalter auf den .Kauf' eingeben.
AIS er sich den Rubel in Ruhe besah,
bemerkte er, dasz das Silberftück aus
dem 13. Jahrhundert stcnnmts n&J
kktrurlei dlrönxrth eIitJbott.'
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